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DER BUNDESMINISTER 
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Zl. 10.000/2-Parl/76 Wien, sm 26. Feh. 1976 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
~017 Wie n 

~DS/A8 

1976 ";03- 0 f 
zu -4021J 

Die schriftliche pa:rlamentari13cheAnfrage 
Nr. 102/J-NR/1976,betreffend Ski-Schulen, die die Abge­
ordneten TONN und Genossen an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Die in einem Wochenmagazin unter dem Titel 
"Schigymnasium: Sportkrüppelfabrik ll angeführten Zahlen über 
Verletzungen stimmen nicht mit den Tats3~hen übere in. So ,'lira 

berichtet,·d.aß Dr. LUGGER in einer Reihenunter:'suchung am 

stellte, daß in der Schihauptschule lTeustift :I zum Zeitpunkt 

der Untersuchung 72, 7 Prozent der Sc.hülerinrlen u...""ld 35,9 Pro­

zent. der Schüler verletzt waren. Und daß am Schigymnasium 
Starns 35 Prozent der Mädchen und 48,2 Prozent der Ren...""lfahrsr 
an Verletzungen laborierten. 'I 

Die in Prozenzahlen umfunktionier.ten An..,.' 
gaben Dr. LUGGERS entstammen s.ber nicht einer Reihenunter-

S h g so de ~ . ":?r b 1 J.. • d~ ~ ~ m J., .......... o 1 C)7'J uc. un n .:.::::1 elner J.: age ogene.K·';lon, ,.1-':::: ~C'._ "::.!.l.J..v ,/. f-

durcb~eführt \\Turds und 549 Schirennläufer srfaBte. In dies<'?m 
Fragebogen \'JUrdeerhocen, wie oft sich eier betreffende Rer'.:Il"'; 

l~ufer im Zeitr~um von 1965 bis 1972 verletzt hat. Es h2n-

delte sich also nicht um ei~en augenblicklichen Zustand, son-
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Die Verletzungs zahlen halten sich in den 

Schulversuchen mit schisportlichern Scb.ve:rpllnkt in einem durch­
ausvertretbaren Ra...'1.men. 

ad 2) 
Es ist richtig, daß in einer Internatsschu2.e 

mit vielen scnl.üü-3chen und auch verschiedenen Heimaufgaben die 

Schüler (Zöglinge) VoJill l'1örgen bis zum Abend mit Au_snahme de:!:' 

Freizeitstunden beschäftigt sind. Ob mm in einem Normalinter­

nat in den Abendstunden Schuhpflege oder i.n einem SchiinteTns.t 

. auch Schipflege gemacht wird, ist relativ unwichtig. Die Schi­
pflege am Abend ist sicher besser verkraftbar als eine weitere 

Studierstunde. 

Eine Überlastung der Schüler wird aber gerade 

in diesen Schischwerpunktschulen durch eine sorgfältige Tages­

planu...'1g und eine Abstimmung der Tageseinteihlng auf die be­

sonderen Erfordernisse und Interessen der Schüler vermieden. 

ad 3) 

Das Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst hat nicht nur seit Jer.ren (1970, 1971, 1372 und 1975) 
eigene KoordinatiGnstagungen nit den Leibeserziehern und 

Trainern der Schiversuche dürchgefüh:rt, :.Im SchTdierigkei ten 

und tJberlastu..Ylt;en vermeiden zu h~l;:~::2, es hat darüberhinaus 
gemei.nsam mit dem Austria Ski Pool ein Koordinstionsgremium. 

mit dem Beirat für Kinder- und Jugendrennlauf geschafi'en 1 in 

welchem regeln:äßig an:3tehende Probleme undFr~gen behandelt 

ltJerden. 
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